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Gewünscht wird eigenständiges, kooperatives und ergeb­
nisorientiertes Arbeiten. Weiters Fachkompetenz in mind­
estens einem der folgenden Gebieten: Software Engineering,
ModelIierung mit Matlab/Simulink, RFID, Kommunikation­
stechnik (UHF), theoretische/praktische Elektronik-Kennt­
nisse, Programmiersprachen
(C++, SystemC, VHDL, Verilog, VHDL-AMS, Java).

• Modulentwicklung fiir das Microarray Analysis and Retrieval Sys­
tem(MARS)
• Digitales Laborbuch, ein webbasiertes Modul zur Verwaltung von
Experimenten innerhalb des Projekts Scientific Mlcroscopy Environ­
ment (SMILE)
• Datenbank Applikation zur Verwaltung und Analyse von Muteinen
(mutierten Proteinen)
• Entwicklung von Modulen fiir die Normalisierung von Microarrays
• Normalisierung von Affymetrix Microarrays
• Einsatz von AndroMDA zur ModelIierung und Codegenerierung von
WEB-Oberflächen

http://genome.tugraz.atIMasterTheses.php

Studiengebühren
- darfs ein bißchen mehr sein? ­

Anatomischer Qualitätsverlust an der TUG
Wie in der Biomedizinischen Technik die Interdisziplinäre Lehre scheibchenweise
seziert wird und Studierende zur Kassa gebeten werden.
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Mit Herbst 2001 wurden in Öster- herangetreten, welches wiederum
reich die Studiengebüren eingefUhrt. uns' onnierte. ac eiteren Re-
Der Modus der Universität änderte cherchen kamen wir an die Informa-
sich in Richtung Dienstleister. Jeder tion, dass Prof. Fronhöfer die Vor-
Studierende zahlt die Gebühren um lesWlg ablegen muss. Stattdessen
studieren zu können. Als Gegenleis- wird die Vorlesung im kommenden
tung darf er sich eine gewisse Qual- Sommersemester von Dr. Rainer
ität erwarten. Weiters kann er VeT- Zenz vom Institut fiir Genomik Wld
lesungen besuchen ohne dafiir extra Bioinfonnatik im Hörsaal ilohne
zu zahlen. Präparate abgehalten.
Dass dem nicht so ist, mussten Somit werden neben den Hörsaalko-
Studierende des Studiums "Bio- sten gl' noch die Kosten fiir ex-
medizinische Technik" letztes Sam- terne Vortragende eingespart. Die
mersemester erfahren. Für die Vor- Motivation ist klar, in externer Leh-
lesung Anatomie von Prof. Fronhöfer render verursacht zusätzliche Kos-
wurden keine finanziellen Mittel zur ten, die nicht mehr getragen werden
Verfiigung gestellt, um~inen der bei- oUen. Danke fiir diesen Einsatz
den Hörsäle auf der Vorklinikzu mi- unserer Studiengebühien.
eten. Die Option fiir die Studierenden ~11 jene, die die Vorlesung bereits
war entweder sie zahlen zusammen, besuc~! haben, wissen, dass eine
um sich den Hörsaal der Vo'rklin'ik zu Anatom~e lLhne Präparate nicbt·
leisten, oder die Anatomievorlesun,g sehr sil1Ilvoll ist. Außerdem wird
wird ohne Präparate stattfjiideI\. --ein sehr eingeschränktes Gebiet der
Da eine Anatomievorlesung ohne Anatomie gelehrt und dieses nicht
Präparate nicht viel Sinn macht, war vertiefend. Somit sollte wenigstens
die Entscheidung klar. Jeder zahlte dieser Standard erhalt bleiben, um
2,50EUR, um einander den Hörsaal einer sinkenden QUalität vorzubeu-
zu finanzieren. gen.
Nach dieser "teilprivatisierten" Vor- Meiner Meinung nach ist es ein
lesung ist Prof. Fronhöfer an das Qualitätsverlust alle Studier-
bildungspolitische Referat der enden der Biomedizinischen Tech-
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nik wenn eine Anatomievorlesung
von einem Nicht-Mediziner abge­
halten wird und keine Präparate zur
Verfiigung stehen.
Externe Vortragende, die gerade das
Studium Biomedizinische Technik
interuniversitärer gestalten, sind auf
der nJ'Graz sehr rar. Wenigstens in
Anatomie und Physiologie sollten
uns solche externen Fachleute erh­
alten bleiben. Damit wäre eine In­
teruniversitäre und interdisziplinäre
Lehre gesichert, die mit Sicherheit
mehr Abwechslung, Expertise und
einen weitem Horizont schafft.
WIr werden stark dahinter sein, um
die Vorlesung wieder so zu gestalten
wie sie früher war, allerdings haben
wir mit dem UG2002 rechtlich kein­
erlei Macht mehr und somit auch
keinen Rechtsanspruch auf eine
Veränderung oder zumindest eine
Anhörung.
Es lebe die Bildungsreform.
Wir werden auf jeden Fall weiter
darüber berichten. To be contin­
ued...
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